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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 27. April 1904. 
Mom 27. April bis einſchließlich 11. Mai 

d. Is. bin ich beurlaubt. Meine Vertretung 

iſt dem Kreisdeputierten, Oekonomierat Schultz zu 

Kl. Montau, übertragen worden. 

Nr. 2. Marienburg, den 26. April 1904. 
Der Gemeindevorſteher Flindt in Barendt iſt als Schul⸗ 

kaſſenrendant der ev. Schule daſelbſt gewählt und von mir 

beſtätigt worden. 

Nr. J.. Marienburg, den 27. April 1904. 
Der Gutsbeſitzer Rudolf Kling zu Sandhof iſt als 


TSchulvorſteher der Schule daſelbſt gewählt und von mir 


beſtätigt worden. 


Nr. 4. Bekanntmachung, 
betr. die Beſchädigung der Reichs⸗Telegraphenanlagen. 
Die Reichs⸗Telegraphenanlagen ſind vielfach Beſchädigungen 
durch Zertrümmerung der Iſolatoren, Zerreißen der Draht⸗ 
leitung uſw. ausgeſetzt. Derartige vorſätzliche oder fahrläſſige 
Störungen der Telegrapheneinrichtungen ſind im Geſetz mit 
namhaften Geld⸗ und Freiheitsſtrafen bedroht. Die Telegraphen⸗ 
verwaltung gewährt demjenigen, welcher Urheber ſolcher Be⸗ 
ſchädigungen derart ermittelt und zur Anzeige bringt, daß ſie 
beſtraft und zum Schadenerſatze herangezogen werden können, 
Belohnungen bis zu fünfzehn Mark im Einzelfalle. Die Be⸗ 
lohnung wird auch bewilligt, wenn die Schuldigen wegen jugend⸗ 
lichen Alters oder aus ſonſtigen Gründen nicht geſetzlich haben 
beſtraft werden könner; ſie iſt ſchon zahlbar, wenn die Be⸗ 
ſchädigung noch nicht ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges 
Einſchreiten verhindert iſt, der verübte Unfug aber ſoweit feſt⸗ 
ſteht, daß die Beſtrafung erfolgen kann. 
Die Polizeibehörden pp. werden erſucht, bei Be⸗ 
ſchädigungen von Telegraphenanlagen die Ermittelung der 
Schuldigen ſich angelegen ſein zu laſſen. 
Danzig, den 9. April 1904. i 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
J. V.: gez. Haffel. 
Marienburg, den 26. April 1904. 
Vorſtehende Bekauntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 5. Verordnung. 

Auf Grund des § 48 Teil II Titel 12 des Allgemeinen 
Landrechts und der §§ 11, 18 der Regterungs⸗Inſtruktion vom 
23. Oktober 1817 wird für den Umfang des Regierungsbezirks 
Danzig verordnet was folgt: 5 


8 1. 
Der Artikel 2 der Verordnung vom 5. Oktober 1899 


15 (Amtsblatt S. 390) wird aufgehoben. 


An ſeine Stelle treten folgende Beſtimmungen: 

1 Artikel 2. 

Wird die Schule ohne genügenden Grund verſäumt, To 
den die im Artikel 1 der Verordnung vom 5. Oktober 1899 
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Marienburg, den 30. April 


N 


1904. 


bezeichneten Perſonen für jeden Tag, an welchem die Schule 


verſäumt wird, mit einer Geldſtrafe von 10 Pfennigen bis zu 
einer Mark und falls dieſe nicht beigetrieben werden kann, mit 
Haft von 6 Stunden bis zu 3 Tagen beſtraft. 
Danzig, den 14. April 1904. 
Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Lehmann. 
Marienburg, den 26. April 1904. 
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch unter Bezugnahme 
auf die in Nr. 87 des Kreisblatts für 1899 abgedruckte Ver⸗ 
ordnung der Königlichen Regierung zu Danzig vom 5. Oktober 
1899 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Die Polizei⸗Verwaltungen und die Herren Amtsvorſteher 
mache ich auf die neue Verordnung noch beſonders aufmerkſam. 


Nr. 6. Marienburg, den 28. April 1904. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche 


— ——— 


. Namen der Eigentümer. 


Gutsbezirke 

Schwetz Heinrichsdorf Inſtmann Czelinskt 
Thorn Gramtſchen Gaſtwirt Strauch 
Thorn Swierezynko Poſtbote Krüger 

Erloſchen iſt die Seuche in 
Schwetz Waldau Beſitzer Soikowski 
Schwetz Grutſchno Pfarrgutspäch. Rygielski 
Schwetz Rohlau Gutſchmied Schmitzker 
Schwetz Bukowitz Dr. Rasmus u. W. Prochno 
Culm Kl. Czyſte Beſitzer Bogdammer 
Brieſen Hofleben Gutsbezirk 
Nr. 7. Marienburg, den 27. April 1904. 


Im Auftrage 
Hannover iſt in der Hahn'ſchen Buchhandlung (Hannover und 
Leipzig:) ein Druckwerk „Seefiſcherei⸗ Fahrzeuge und 
Boote, ohne und mit Hilfsmaſchinen“ vom Kaiſerlichen Ka⸗ 
pitän z. S. a. d. R. Dittmer zu Hanover und von H. v. 
Buhl, Schiffsbaumeiſter zu Frederikshaven in Dänemark er⸗ 
ſchtenen, das zum Preiſe von 6 „ für das Exemplar durch 
jede Buchhandlung, für See⸗ und Küſtenfiſcher aber durch Ver⸗ 
mittelung des Seefiſcherei⸗Vereins zum Preiſe von 2 , 50 9 
bezogen werden kann. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nr. 1. Bekanntmachung, 

betreffend die Schonzeit der Fiſche im friſchen 

und im kuriſchen Haffe, ſowie in den Weichſel⸗ 
und Nogatmündungen. 

1. Die Frühfahrsſchonzeit im friſchen und im kuriſchen 
Haffe dauert vom 1. Mai d. Is. morgens 6 Uhr bis zum 
12. Juni d. 38. abends 6 Uhr. N N 

2. Während dieſer Zeit dürfen die in meinen anderweiten 
beiden Bekanntmachungen vom heutigen Tage einzeln aufge⸗ 
führten Stellen des kuriſchen und des friſchen Haffes über⸗ 
haupt nicht befiſcht werden. . 

3. Mit Netzen, welche mit der Strömung treiben (Treib- - 


+ 


des deutſchen Seefiſcherei-Vereins zu 
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netzen, Grundnetzen uſw), ſowie mit Netzen, welche mit mehr- 
fachen Wänden (ſogenaunten Lädering) verſehen find, darf 
während der Frühjahrsſchonzeit nicht gefiſcht werden. Eine 
Ausnahme hiervon macht nur die gewöhnliche Keitelfiſcherei 
— nicht die Stintteitelfiſcherei — auf dem kuriſchen Haffe. 
Dieſelbe iſt dort auch während dieſer Zeit und zwar mit einer 
Maſchenweite von 1,9 cm im Vorderteile, 1,6 cm im Mittel- 
rock und 1,3 em im Achtergarn verſuchsweiſe und unter dem 
Vorbehalte des jederzeitigen Widerrufs geſtattet. 

4. Für die Nogat⸗ und Weichſelmündungen, die Jungferſche 
Lake, den Tiegefluß und Weichſel⸗Haffkanal in den durch Be⸗ 
kanntmachung vom 2. November 1901 angegebenen Grenzen 
1 die Frühjahrsſchonzeit auf die gleiche Dauer (vom 1. Mat 

. Is. morgens 6 Uhr bis zum 12. Juni d. Js. abends 
5 Uhr) feſtgeſetzt. 

5. In den ad 4 bezeichneten Gewäſſern iſt während der 
Dauer der Frühjahrsſchonzeit die Ausübung jeder Art von 
Fiſcherei von Donnerstag morgens 6 Uhr bis Montag morgens 
6 Uhr verboten. 

Eine Ausnahme hiervon wird für die nur zum Aalfang 
beſtimmten und geeigneten Geräte (Reuſen, Säcke, Körbe oder 
Angeln) gewährt, welche auch an den erwähnten Tagen in 
Betrieb geſetzt werden können. 

i An den drei erſten Werktagen jeder in die Frühjahrs⸗ 
ſchonzeit fallenden Woche, von Montag morgens 6 Uhr be⸗ 
ginnend und Donnerstag morgens 6 Uhr ſchließend, darf die 
Fiſcherei betrieben werden. Bei Ausübung der Fiſcheret iſt 
die Verwendung von Fanggeräten, deren Maſchen im naſſen 
Zuſtande eine geringere Weite als 2,5 cm haben, verboten. 
Bei Fanggeräten, welche ausſchließlich zum Fange von Aal, 
beſtimmt und geeignet ſind, wird von einer Mindeſtweite der 
Maſchen abgeſehen. i ö 

6. Zuwiderhandlungen gegen die in dieſer Bekauntmachung 
veröffentlichten Vorſchriften werden nach § 21 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Auguſt 1887, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Oſtpreußen, mit Gelb- 
firafe bis 150 / oder mit Haft beſtraft. Zugleich kann auf 
Einziehung der bei der Ausübung der Flſchereſ eee 
unerlaubten Fanggeräte erkannt werden. 5 

Röntas berge den 5. April 1904. 5 
Der Magterungt⸗Praſtdent. 

J. V. e 
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2. Bekanntmachung, 
betreffend die für die Dauer der diesjährigen Früblahrsſchonzelt 
von der Beftſchung auszuſchließenden Strecken des 


24. 


60 „ abzugeben. 


der Holm vom Fedderauer Mühlenfließ bis gegen Kahlbol 


9. das große Steinlager zwiſchen Kahlholz und Balga, 

10. der Holm von Follendorf bis zum Dorfe Leuſuhnen, 

11. die Steine bei Leuſuhnen, 

12. der Holm vom öſtlichen Eude des Büſterwaldes, genannt 
„die hohle Grund“ bis zum „großen Ausriß“ bei Alt⸗ 
Paſſarge, 

13. die Steine bei Alt⸗Paſſarge, 

14. der Holm von der ſüdöſtlichen Grenze des Fiſchſchon⸗ 
reviers vor der Mündung des Paſſargefluſſes bis zum 
Schonrevier an der Baude, 

15. die Steine bei Roſenort, 

16. der Holm vom Schonreviere vor der Baudemündung bis 


zum Heiligenſtein, 

. bie Steine bei Frauenburg, 

der Holm von der ſogenannten Tolkemiter Kaſe bis zum 
Schonrer iere vor dem Elbingfluß, 

der Elbinger ſogenannte Oſtwinkel 
Ausdehnung, 

der Holm des Elbinger ſogenannten Weftminteis in ſeiner 
ganzen Ausdehnung bis Jungfer, 

„der Holm des Stobbendorfer Winkels vom Ausfluß der 
Jungferſchen Laake vorlängs der Binſen bei Grenzdorf 
bis zum Laichſchonreviere bei Bodenwinkel, 

2. der Holm von der weſtlichen Seite des Laichſchonrevlers 
bei Bodenwinkel vorlängs der Nehrung bis Liep und 

Kahlberg vorbei, ſoweit derſe be reicht, 
die Strecke ſüdweſtlich der Linie Pröbbenauer⸗Haken 

Lenzen darf während der Frühiahrsſchonzeit mit Zug⸗ 
garnen nicht befticht werden, 0 

der ganzen Binſenholm gegen Alt⸗Tief. 

N Nach $ 21 der Eingangs gedachten Verordnung hat der⸗ 

jenige, welcher auf einer der vorſtehend aufgeführten Strecken 


in ſeiner ganzen 


während der Frühjahrsſchonzeit fiſcht, eine Geldſtrafe bis zu 


150 oder entſprechende Haft zu gewärtigen. 
Königsberg, den 5. April 1904. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
J. V. Bergmann. 


Nichtamtlicher Teil. 

Die Groß ⸗Werderkommune hat noch einige Weide⸗ 
zettel für die Neun: und Vierhufen zum Preiſe von 
Auch werden noch Meldungen für Freibullen 
bei dem unterzeichneten Kaſſenführer entgegengenommen. 

e den 22. April 1904. 
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in gerader Richtung verbindet, darf während der Früh⸗ 
u e is 1 Suugamen 3 befiſcht werden, 
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Druck von O. Halb b- Marlenburg. 


Allgemeine Deutſche Kleinbahngeſellſchaft. 
Aktiengeſellſchaft (Berlin). 
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